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Bezirksliga Jungen 19 Süd

SV 28 Wissingen : TuS Blau-Weiß Lohne 
Sonntag, 27.11.2022, 11:00 Uhr

10:0 Heimsieg in der Bezirksliga Jungen 19 Süd für den SV 
28 Wissingen

Als Mattes Wösten sein Einzel am Sonntagvormittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Bezirksliga
Jungen 19 Süd nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 10:0
prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TuS Blau-Weiß Lohne
besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TuS Blau-Weiß
Lohne meist auf verlorenem Posten, denn nur 1 Satzgewinne konnten erzielt werden.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los: Nicht einen Satzgewinn überließen Stüer / Bätzel ihren
Gegnern von Husen / Höer beim sicheren 3:0-Erfolg und steuerten damit einen Zähler für die
Heimmannschaft bei. Bätzel / Wösten waren in der Partie gegen Meyer / Gendler nicht zu stoppen
und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Wie eindeutig es in dem Spiel zuging, unterstreicht
auch die Tatsache, dass Bätzel / Wösten ihren Kontrahenten weniger als acht Punkte in allen drei
Sätzen im Gesamten überließen. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:0. Weiter ging es anschließend
mit den Einzeln. Maximilian Stüer gelang es, Ole Einar Höer im Einzel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-
Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Das war ein souveräner Sieg.
Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Frederik Bätzel gegen Joyce von Husen. Kurze Zeit später ging
es beim Stand von 4:0 weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Jonathan Bätzel
überzeugte im Match gegen Arssenij Gendler, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit
einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Kaum Chancen ließ
Mattes Wösten im Anschluss bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Jochen Meyer. Durch
diesen Sieg war der sechste Zähler für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand
bereits vor den verbliebenen Einzeln fest. Beim Stand von 6:0 gingen die Spitzenspieler des SV 28
Wissingen und des TuS Blau-Weiß Lohne in die Box. Einen sicheren Punkt für sein Team holte
Maximilian Stüer bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Joyce von Husen. Das war ein souveräner
Sieg. Beim 3:1-Sieg von Frederik Bätzel gegen Ole Einar Höer ging nur der erste Satz verloren.
Wenig Chancen ließ Jonathan Bätzel beim 11:5, 11:3, 11:2 seinem Gegner Jochen Meyer. Bevor die
beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 9:0. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft
holte nachfolgend Mattes Wösten beim 11:3, 11:0, 11:5 gegen Arssenij Gendler. Hierbei überließ
Wösten seinem Gegner im zweiten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Mit diesem letzten Spiel
wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV 28 Wissingen die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 18:0 bei 9 Saison-Siegen, 0 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Für
die Mannschaft des TuS Blau-Weiß Lohne geht es stattdessen am 27.11.2022 gegen den SV 28
Wissingen II nochmal um Punkte.

 Statistik:
 SV 28 Wissingen

Doppel: Stüer / Bätzel 1:0, Bätzel / Wösten 1:0 
Einzel: M. Stüer 2:0, F. Bätzel 2:0, J. Bätzel 2:0, M. Wösten 2:0 

 TuS Blau-Weiß Lohne
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Doppel: von Husen / Höer 0:1, Meyer / Gendler 0:1 
Einzel: J. Husen 0:2, O. Höer 0:2, J. Meyer 0:2, A. Gendler 0:2


